
John Tushingham – GRAPHITE bietet zwei 
Versionen von Segelsätzen an:

RED= gemäßigter Großsegel-Achterliek-
entwurf und für Riggs mit normalen rMM-
Großbaumbeschlag

BLACK = extremer Großsegel-
Achterliekentwurf für Einsatz mit einem 
niedrigeren Großbaumbeschlag, D und E-
Großsegel als Hemdsegel ausgeführt

Kontakt mit John Tushingham:
john@graphitecreative.co.uk
� 00 44 (0) 1943 816808 

Informationen zusammengestellt von Thomas Dreyer, Mai 2009



Kommentar von John zu seinen Entwürfen (aus einer email Okt. 2008):

Only the two smaller sizes had sleeve luffs, but I'll be trying sleeve luffs on the B and C rigs to see if there's 
any performance advantage. 

The B, C, D & E rigs all have masthead jibs.

The overall concept behind the rigs was to get maximum sail area for minimum rig height. Although the rigs
look small because of their low masts, they actually have enough area and power to get through the light 
winds and are beautifully balanced in the stronger gusts.

The rigs were clearly faster than anything else when I had a chance to use them on the Friday practice day 
(vor der offiziellen EM) when it was a lot windier than the race days. After that, I would expect to see some 
other people experimenting with similar looking rigs.

Black Label C-Segel am Boot von GBR 12 

Buzz Colemann, Frühjahr 2009

RED Label B-Segel 
an Johns 2. Boot 



Segel am Boot von John Cleave GBR 144

John bei der EM 2008

Einsatz bei der EM 2008

Bilder(ausschnitte) 
stammen aus der 
EC2008-Bildergalerie



Einsatz diverser 
GRAPHITE Sails/Riggs 
bei einer Regatta in
Keighley, 18. April 2009
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Großbaumbeschlag von GRAPHITE 

Bilder(ausschnitte) stammen aus der EC2008-Bildergalerie



Produktinfo
von John Tushingham



Johns vorheriger, sehr interessanter Entwurf  2008 mit 
Befestigung der Tops der Großsegel mit einer Tasche an 
drehbaren Auslegern – schwierig zu machen und vor allem zu 
trimmen, aber es gab wohl einige beeindruckend gute 
Segelergebnisse beim Testen. Wurde dann aber von ihm als zu 
schwierig für potentielle Kunden und auch zu radikal für die in 
England eingesetzte und ja eigentlich als einfache 
„einheitliche“ MMI Klassenauslegung eingeschätzt und im 
Sinne der dortigen Klassenphilosophie nicht weiter entwickelt. 
Ist dagegen bei unserer deutschen Klassenregel problemlos, 
also wen es inspiriert, wer sich das traut, nur zu…


